
6  D Kleinere Beiträge.

Sitzung der wissenschaftlichen Kommission des
Internationalen Instituts für missionswissenschaftliche

Forschungen.
(Münster W A ‚Januar

Im Dozentenzimmer der kath theol Fakultät der Universität fanden
Prol. Schmiudlıin,sıch als 1891 der Sıitzung E  S  N1INeEeEN

TO M Meinertz. Profi Pıeper, ProvınzlJ]lal Grendel D’ Dr Otto
Maas F M.. I) Taam M ws. 5 Dr iaurenz Kilger Die anderen
Kommissionsmitglieder sınd geladen und Von obıger Teilnhahme entschul-
digt Der Vorsitzende Prof Schmidlın W1€Ss darau{i hın, daß sich die Mıt-
glıeder der Kommission durch wissenschaitlich qualilizıerte Instiıtuts-
mitglieder He1ı derartigen Sıtzungen vertreien lassen können. Dann verlas
}) Kıilger als stellvertretender Schrittiührer den Bericht über die letzte
Sıtzung VOIN September 1925 ın Steyl

Als erster Punkt der heutigen Sıtzung standen
1Ea en auf der Tagesordnung Rob Streit hat selner Be-
rulung nach Kom das Schriffiühreramt sowohl 1ür cdie Kommissıon WIe
für das Institut niedergelegt; an seiner Stelle wurde Maas (Wieden-
Drück) un Schriltiührer der Kommission erwählt, I) Provınzılal Grendel
(Hangelar) als Schriltiührer iür das Institut ın Vorschlag gebracht. Da
nach eiInem Beschluß VO  — 19921 alle dreı Jahre der Vorsitzende un der
geschäftsiührende Ausschuß Von der Kommission NEU wählen sıind,
legte rTof Schmidlin SEeIN Amt als Vorsitzender nı]ıeder und beantragte
euwahl Darauft erfolgte einstimmig die Wiederwahl des Vorsitzenden
SOWI1e des geschäitsiührenden Ausschusses, dem sodann statutengemäß
auch der HMee Schriıffiührer Maas angehört. Darauihin egte der
Vorsitzende die Mitgliederliste des Instıtuts VOL: dıe 1m nächsten
der / gedruc. erscheınt. JIrotz des verhältnismäßig erireulichen
Standes der Mitgliederzahl soll ıne regeETEC Werbetätigkeit eingeleitet
werden. Mehr Universitätsprofessoren als Mitglieder gewıinnen, will
der Vorsitzende elbst versuchen. Um dem Instıitute Freunde und
erhöhte Finanzkraft ZUu verschaffen, könnten neben den Mitgliedern „Teiu-
nehmer‘‘ angeschlossen werden, dıe Jährlich NUr Mk Beitrag zahlen
un daifür eine kleinere Jahresgabe miıt wWwel passenden Au{fsätzen aus

ZM erhalten. Weiterhin sol] iurch ıne kleine Werbeschrift
SOWI1E durch Anzeigen ın Zeitschrifiten das Bekanntwerden des Institutes
gelördert werden, esonders unter en Mitgliedern der N10 Cler1 FEıne
Verschmelzung des Institutes mıiıt der Görresgesellschaift WwW1e eine Ver-
bındung miıt dem an der Münsterschen Unıversität Z gründenden ehr-
institut für Missionswissenschafift erwl1ıes siıch als ungangbar Zur Inter-
natıonalisierung uUuNnser Institutes wurde als der einz1g zunächst möglıcheWeg gelunden, verdiente Missionswissenschaftler anderer Länder 0Ö
„korrespondierenden Mitghedern“‘ Z ErNeCNNCNH, wodurch die WI1ISSeN-
scha{ftlichen Verbindungen mi1t dem Ausland erleichtert und die Berufung
VO internationalen Konferenzen vorbereitet werden.

Betrefis der ık scheint nunmehr möglıch, AR
die Veröffentlichung der 920/21 1m Archiıv der })

Eınerseits hat sich dieom gesammelten Materıjaliıen heranzugehen.
Üinanzielle Lage gebessert, andrerseits ist dıe Frage der Bearbeitungdadurch erleichtert, daß 1) Pöpping SO 1m vergangenen Sommer
im Archiv die Auinahme der Acta ergaänzen konnte und Kilger nach



Bollig Eıine Lebens- un Gewissensfirage der Chinami1ss1on.

seiner Rückkehr Aaus Rom ur Mitherausgabe Ireı ist. Die Kommiss]ıon
begrüßt die Inangrifinahme der E:ditlion und überläßht cdie Einzelheiten
den Herausgebern Druck und Verlag der weılteren Bände Von Streits

M bleibt vorläufig beım Xaveriusverlag
Aachen; eLwWwa Bogen des Bandes (Amerika 11) sind hereıts 1mMm
Druck. ber die finanzıelle Lage dieser Publikation konnte ıch die
Kommissıon freilich keine Klarheıt verschaffien. Für dıe Aufinahme ın
NSsSeTe „A &< und ZUr. finanzıellen Unterstützung wurde
eine Anzahl Vo Arbeıten vorgeschlagen. Für I) Freiıtags „„M1ss1o0ns-
kunde‘“ Jag bereıts 1ın diesbezüglicher Beschluß 5September VOor,
d1iıe Arbeiten VO  — Benno Biermann O. Pr. (Anlänge der NEUETECN
Dominikanermission in China) SOWI1e VON Thauren V (.  oOMMO-
datiıonsirage) biıeten bezüglich nhalt W1e€e Form keine Schwierigkeiten.
Hingegen werden dıe Abhandlungen tto Maas niange der
NeUeren Franziskanermission ın China) SOWI1Ee VOIl Thomas Ohm
(Die Stellung der Heıden Natur und Ubernatur nach dem hl. Thomas

geCn ihres Umfanges qls Doppelhefte der 5>ammlung erscheinen
un eine Kombination eintreten. Da der letzte Jahrgang der M1SS10NS-
wissenschafitlich \ IUr den Verlag eın Denzıit Von 00
brachte. wird das Institut qußer dem bereıts bewillıgten Zuschuß VON
500 eıinen weiteren Beıtrag mıiındestens In der gleichen De1i-
steuern mussen. Diese Fkrage SOWI1e dıe Höhe der Unterstützung IUr
dıe einzelnen Abhandlungen wırd dem geschäftsiührenden Ausschuß bZW.
selinen in Münster ansässıgen Mitgliedern ZUTF Entscheidung überlassen.

Kür en Sommer plant das Institut einen Kursus, iın dem
Priester. Akademiker und Lehrer vereıint erfiaßt werden sollen. ESs wird
eın Doppelkurs seiIN, tür den Süden un für den Norden Deutschlands
nn Für en Norden käme Münster oder Vallendar ıIn Betracht,
für den Süden St Othhen Mıt der Anregung, aul den Jährlichen
Akademikertagungen den einen oder andern Missionsvortrag eINZU-
schalten. schloß die Sıtzung.

Dr P. Laurenz  E T OE ELn Kı r (} B’ Protokollführer.

1Nne Lebens- R 2  und Gew iSsensirage BT C  der Chinamission-
Von Lorenz Bollig U. M. Cap in Fuklang (Ostkansu).

„ Wohin treıbt Chima?“ Das ıst cdie sorgenvolle rage, die sich heute
ohl jeder Chinamissionar stellt. Japan, Korea, ndıen sind nahezu -
Iruchtbar. In China ıngen nach den etzten Statistiken die Jahrestaufen

die Häl{fte zurück (?) 37 des vermehrten Missionspersonals.
Keıin Zweilel, die des chinesischen Millionenvolkes steht dem

Christentum aDlJehnen d gegenüber. Woher kommt das? Hat das
CGChristentum selinNne weltbezwingende Krafit verloren? Es fand einst den

Prof Schmidlin wırd dıe Herausgabe eıten unter Mitarbeit V
Pöpping n.d KılBeET und voraussichtlich noch eines weılıteren SteylerPaters. Der Stioff soJl nach Ländergebieten unter die Mitarbeiter verter

we_rde_p.Von kKkıhan Mühler treundlichst ZUr Verfügung SC Damit decktsıch eın Brief des Vf die Redaktion VOm Okt 1925, worın ZUumAufsatz VOoO. Stenz (oben 196 ff.) zustimmend tellung nımmt und schlieBt„Darum hinweg miıt em Europäismus in relig1ösen Dingen! So gul dasChristentum für den eutschen deutsch, für den ’ı  OoOsen iranzösischworden ist, nuß auch tuür en Chinesen chinesisch. für den Inder indischwerden.“


